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• bis auf Bayern & Sachsen in 
allen anderen BL geregelt

• 40.000 gültige Unterschriften

• bis 24. August 2024

• nur Original-Bögen nutzen

• vollständig p.P. ausfüllen

• jede im Freistaat Sachsen 
wahlberechtigte Person 
(mindestens 18 Jahre alt, seit 
mindestens drei Monaten mit 
Hauptwohnsitz in Sachsen 
gemeldet) kann teilnehmen
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 bitte alle Angaben vollständig und unbedingt gut lesbar eintragen

 jede im Freistaat Sachsen wahlberechtigte Person (mindestens 18 Jahre alt, seit 
mindestens drei Monaten mit Hauptwohnsitz in Sachsen gemeldet) darf den Volksantrag 
mit ihrer Unterschrift und den dabei unbedingt notwendigen Angaben zur Person 
unterstützen

 für Unterschriftensammlung dürfen nur die offiziellen Vordrucke verwendet werden, die 
u.a. auch beim LSB/SSB erhältlich sind

 Die offiziellen Vordrucke (Unterschriftenbögen) dürfen nicht verändert werden, d. h. ein 
Unterschriftenblatt muss stets mit dem Gesetzentwurf und der Begründung verbunden 
sein. Unterschriften auf selbst erstellten oder vervielfältigten Listen sind ungültig. 

 keine Abkürzungen oder – II – („Gänsefüßchen“) für das Zitieren darüber stehender, 
gleicher Angaben (z.B. Anschrift bei Ehepartnern, Datum der Unterschrift)

 Unterschriften auf einem Sammelbogen sollten stets nur von Einwohnerinnen und 
Einwohnern derselben Gemeinde stammen (ein Unterschriftenbogen = eine Gemeinde)
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 Bildungsfreistellung für anerkannte Weiterbildungsveranstaltungen; freie Wahl der 
Beschäftigten

 Antrag (inkl. Nachweis zur Anerkennung sowie Auskunft zu Inhalt und Zeitraum der 
Weiterbildung) so früh wie möglich, möglichst jedoch sechs Wochen vor Beginn der 
gewünschten Freistellung

 Bildungsfreistellungsentgelt nach Mechanismen des Bundesurlaubsgesetzes berechnet
 Bildungsfreistellung kann versagt werden, wenn 

- dringende betriebliche oder dienstliche Belange entgegenstehen
- ein Drittel der Beschäftigten des Arbeitgebers im lfd. Kalenderjahr Bildungsfreistellung in 
Anspruch nimmt

 Versagung muss unter Angaben von Gründen schriftlich binnen drei Wochen erfolgen, 
ansonsten gilt Antrag als erteilt

 bei Versagung erfolgt Übertrag ins nächste Kalenderjahr
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